
WANDERN 
IN ZELLA-MEHLIS
Tipps für dein Walderlebnis





Herzlich willkommen in der 
Natur- und Aktivregion Thüringer Wald
„Ich wandre ja so gerne am Rennsteig durch das Land …“

Wer kennt sie nicht, Thüringens Nationalhymne – das 
Rennsteiglied.
Doch Deutschlands bekanntester Wanderweg ist längst 
nicht die einzige Möglichkeit, auf Schusters Rappen 
unterwegs zu sein: Sattgrüne Wiesen, wildromantische  
Täler, von sanft bis steil aufsteigende Berge, herrliche  
Ausblicke, einladende Ausflugsziele und gut beschilder-
te Wanderwege prägen den unverwechselbaren Cha-
rakter des Naturparks Thüringer Wald.
Mit dieser kleinen Broschüre möchten wir neugierig  
machen, auch die Umgebung unserer Stadt  Zella-Mehlis 
von ihrer natürlichen, wanderbaren Seite kennenzuler-
nen.
Der staatlich anerkannte Erholungsort liegt nur ca. 5 Ki-
lometer vom Rennsteig entfernt, in einem weiten Tal-
kessel und umgeben von den höchsten Erhebungen des 
Thüringer Waldes.
Wir haben für dich Höhepunkte, aber auch einige ausge-
wählte Tipps, die nicht jedem bekannt sind, aus der gro-
ßen Vielfalt der Wandermöglichkeiten um Zella-Mehlis 
zusammengestellt und wünschen dir einen unvergleich-
lichen Naturgenuss sowie viel Spaß beim Wandern!

Dein Team der Tourist-Information Zella-Mehlis



Ein abwechslungsreicher Themenwanderweg für die 
ganze Familie zu historischen Gewerken, wie Fuhr-
manns- und Hirtenwesen sowie Forst- und Waldwirt-
schaft. Für Kinder gibt es spannende Ergänzungen und 
kleine Aufgaben zum jeweiligen Thema.
Gleich drei Gaststätten laden zu einer Einkehr ein. Sie 
bieten außerdem einen gemütlichen Biergarten an, 
um nicht nur die „Klöße“ und andere köstliche Gerich-
te, sondern gleichzeitig auch die gute frische Waldluft 
genießen zu können. Sogar ein Museum liegt direkt am 
Weg, das Technische Denkmal „Gesenkschmiede“. Im 
dazugehörenden Kneippgarten kannst du deine müden 
Wanderfüße wieder erfrischen. Da könnte man doch 
glatt die Runde noch einmal laufen!

Rundwanderweg Zunft & Kloß



Abstieg 248 m

Aufstieg 248 m

Dauer 2:05 h

Tourdaten

Strecke 6,9 km

Schwierigkeit
mittel

Start/Ziel
Wanderparkplatz 
Lubenbachtal

Höhepunkte/Einkehr:
Bergbaude Veilchenbrunnen, Hotel „Sterngrund“, Techni-
sches Museum „Gesenkschmiede“, Hotel „Waldmühle“

Wegbeschreibung:
Wanderparkplatz Lubenbachtal – Waldfriedhof – Dammwiese – 
Veilchenbrunnen – Sterngrund – Lubenbachtal
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Beginnend am Stachelsrain führt der Lehrpfad durch 
artenreichen Mischwald und vorbei an einer naturnahen 
Bergwiese. 14 Stationen mit verschiedenen Schautafeln 
informieren über die Fauna und Flora unserer Region. Hier 
können Alt und Jung sicher noch einiges Neues erfahren. 
Beim genauen Hinhören stellst du fest: Der Wald 
schweigt und ist doch nicht stumm. Beim Betasten von 
Baumrinden verschiedener Arten ist zu erahnen, welche 
Wunder und Vielfältigkeit die Natur hervorbringt.

Naturlehrpfad



Abstieg 50 m

Aufstieg 120 m

Dauer 1:00 h

Tourdaten

Strecke 3,3 km

Schwierigkeit
leicht

Start/Ziel
Stachelsrain

Höhepunkte/Einkehr:
Gastronomie im Ort

Wegbeschreibung:
Einstieg über Alte Straße – Stachelsrain – Naturlehrpfad folgen – 
Waldhaus
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Vom Schwarzberg bis zum Jahnstein sind verschiedene 
Trimm-dich-Stationen auf einer Strecke von 1,4 km ver-
teilt.
Wer schafft die meisten Liegestütze? Wer ist am 
geschicktesten auf dem Balancierbalken?
Wenn du es lieber gemütlich und weniger sport-
lich magst, kannst du die idyllisch gelegene Runde für 
einen entspannten Spaziergang nutzen, dem Plätschern 
des Ruppertsbaches lauschen und die Schöpfungen der 
Natur bewundern.

Trimm-Dich-Pfad



Abstieg 29 m

Aufstieg 53 m

Dauer 0:25 h

Tourdaten

Strecke 1,4 km

Schwierigkeit
mittel

Start/Ziel
Schwarzberg

Höhepunkte/Einkehr:
Naturschutzwiese am „Hosenlatz“, Gastronomie im Ort

Wegbeschreibung:
Schwarzberg – an der Trift – Hosenlatz – Jahnstein
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Eine kleine informative Wanderung zu der ehemaligen 
Schanze am „Schwarzen Hügel“: Diese war einst eine 
20-Meter-Trainingsschanze, auf welcher Hans Renner die
ersten Kunststoffmatten der Welt testete. Der ehemalige 
Skisprungtrainer ist Erfinder dieser Matten - dessen Prin-
zip auch heute noch auf der ganzen Welt in der schnee-
freien Zeit genutzt wird. 1988 wurde an der Stelle der 
längst abgerissenen Regenbergschanze ein Gedenkstein 
für ihn errichtet.

Hans-Renner-Gedenkweg



Abstieg 4 m

Aufstieg 66 m

Dauer 0:35 h

Tourdaten

Strecke 1,8 km

Schwierigkeit
leicht

Start/Ziel
Dörnbergstraße

Höhepunkte/Einkehr:
ehemalige Schanzenanlage am Schwarzen Hügel, 
Gastronomie im Ort

Wegbeschreibung:
Dörnbachstraße – Gedenkstein „Hans Renner“
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Der grandiose Panoramablick vom Gipfel lässt diese Wan-
derung zum besonderen Erlebnis werden. Bei klarer Sicht 
schaust du bis in die Rhön und die näher liegenden Berge 
inspirieren für nächste Tourenplanungen. Ein Sonnen-
untergang auf dem Ruppberg bleibt ewig in Erinnerung! 
Einmal hier oben möchtest du gar nicht wieder zurück - 
erst recht nicht, wenn die Hütte zum zünftigen Trunk und 
Schmaus auf der Aussichtsterrasse an den Wochenenden 
im Sommerhalbjahr lockt!
Der recht steile Anstieg wird durch den integrierten 
Sagenwanderweg zu einem kurzweiligen Vergnügen.

Wanderung zum Hausberg Ruppberg –
mit Sagenwanderweg



Abstieg 366 m

Aufstieg 366 m

Dauer 3:45 h

Tourdaten

Strecke 11,4 km

Schwierigkeit
mittel / schwer

Start/Ziel
Tourist-Information

Höhepunkte/Einkehr:
Sagenwanderweg, Ruppberghütte

Wegbeschreibung:
Schwarzberg – Gemsenstieg – Ruppberggipfel – Parkplatz 
Ruppberg – Reifweg – Hundsrück – Heinrichsbacher Stein – 
Dammwiese – Stachelsrain – Sportplatz Alte Straße – Tourist-
Information
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Bei Kilometer 5,2 beginnt der Sagenwanderweg. Auf 
liebevoll gestalteten Tafeln berichtet der Ritter Rupper-
tus über wunderliche Begebenheiten, die sich vor langer 
Zeit auf dem Berg zugetragen haben sollen. Das erfreut 
nicht nur Kinderherzen. Die kurzen Lesepausen beim 
Aufstieg sind eine willkommene Abwechslung.



Eine beschauliche Wanderung entlang der Waldesrän-
der und über Bergwiesen, auf denen dir die Gräser wie 
zur Begrüßung zunicken. Sogar eine Naturschutzwiese 
mit seltenen Pflanzen streifst du und an der Hirtentrift 
finden vor allem Kinder Gefallen am kühlen Nass der 
hölzernen Tränke. 
Das Knüllfeld erwartet die Wanderer mit einem traum-
haften Ausblick auf die südlichen Ausläufer des Thüringer 
Waldes.

Wanderung zum Knüllfeld



Abstieg 130 m

Aufstieg 126 m

Dauer 2:25 h

Tourdaten

Strecke 9,1 km

Schwierigkeit
mittel

Start/Ziel
Parkplatz Ruppberg

Höhepunkte/Einkehr:
Ruppberghütte, Naturschutzgebiet Ganswiese, Wald-
gasthof „Knüllfeld“, „Dicker Berg“

Wegbeschreibung:
Parkplatz Ruppberg – Straße überqueren – Rennsteig-Dolmar-Weg – 
Schutzhütte Braukopf – Weggabelung nach rechts – Rupprasen – 
Ganswiese – Knüllfeld – zurück bis Rupprasen, hier links zum 
Parkplatz Ruppberg 
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Bei dieser abwechslungsreichen Wanderung sind Teile 
von gleich zwei Themenwanderwegen (Naturlehrpfad 
und Zunft & Kloß-Weg) integriert. Der Abstecher zum 
urzeitlich anmutenden Gebrannten Stein vermittelt ein 
Gefühl von Ursprünglichkeit. Der Gipfel lässt sich mit 
leichter Kletterei ersteigen. Auch auf den umliegenden 
kleineren, mit Heidelbeerkraut überwachsenen Felsen 
macht das Klettern viel Spaß - besonders den Kindern. 
(Bitte achtsam sein, Klettern auf eigene Gefahr!)
Als Tourabschluss ist unbedingt der Besuch des Tech-
nischen Museums „Gesenkschmiede“ zu empfehlen. Du 
kommst auf dem letzten Streckenabschnitt direkt dort 
vorbei.

Wanderung über den Gebrannten Stein 
zum Sterngrund



Abstieg 341 m

Aufstieg 341 m

Dauer 3:05 h

Tourdaten

Strecke 10,5 km

Schwierigkeit
mittel

Start/Ziel
Sportplatz Alte 
Straße

Höhepunkte/Einkehr:
Naturlehrpfad, Hotel „Sterngrund“, Technisches Museum 
„Gesenkschmiede“ mit Kneippanlage, Hotel „Waldmühle“

Wegbeschreibung:
Sportplatz Alte Straße – Schanzenanlage – Naturlehrpfad 
zum Reifweg – Gebrannter Stein (897 m) –
Veilchenbrunnen – Sterngrund – Lubenbachtal – Technisches Museum 
„Gesenkschmiede“ – Sternbergstraße
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Bereits am „Geisenhimmel“ eröffnet sich eine herrliche 
Aussicht. Auf der saftigen Bergwiese gedeihen viele 
seltene Pflanzen, sogar einige Orchideen zeigen sich zur 
Hauptblütezeit im Juni. Von dort geht es auf dem von 
Himbeersträuchern gesäumten Waldweg weiter Rich-
tung Zella-Mehlis.
Beim Abstieg an der Regenberghütte - zum Ende der 
Tour  -  ergeben sich weitere beeindruckende Ausblicke 
über den Zella-Mehliser Talkessel bis hin zum Ruppberg.

Rundwanderung Regenberg



Abstieg 409 m

Aufstieg 409 m

Dauer 4:37 h

Tourdaten

Strecke 14,9 km

Schwierigkeit
mittel

Start/Ziel
Bahnhof 
Zella-Mehlis West

Höhepunkte/Einkehr:
mehrere Rastplätze zum Picknicken, Bergbaude „Geisen-
himmel“, Regenberghütte

Wegbeschreibung:
Bahnhof Zella-Mehlis West – Geisenhimmel – Hütte am 
Dachsbau – Albrechtser Wasserwerk – links ansteigend zur „Hand“ 
(Wegkreuzung) – Fuchsstein (696 m) – Regenberghütte – Bahnhof 
Zella-Mehlis West
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